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Frogrammiersystem für S7-Steuerungen
Um die sPS-Re:he slMAT|C@ 57-300@ und s7-400@
von Siemens effizient und komlortabel zu program-
mieren, stellt lBllsoftec das SoftwarceakelST für
Windows@ zur Verfügung. Diese Software isl mit
S5 lür Windows@ kombinierbar oder auch ats Fin-
zelpaket ablauffähig. M:t dem Einzelsoftwarepaket
57 für Windows@ kann die gesamte SlMAllC@
57-300@ und 57-400@ SPS-Reihe programmiert wor-
den. Der vollständige 57-Befehlssatz in der 9arstel-
lunq AWL (Anweisungsliste), FUP (Funktionsplan)
und KOP (Kontaktplan) ist integriert.

'9uihen DErsiellung
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Selbslverständlich sind alle Online-Funktionen
implementiert. Das neue Eedienkonzept der Ver-
sion 6 ist nach modernsten Erkenntnissen der
Bedienerführung entwickelt worden. So können
z.B. Bausteinverzeichnisse und Symboltabellen f rei
angeordnet werden, sie können beliebig aus dem
Hauptfenstor auf einon zweiton B:ldschirm gezogen
werden und können automatisch aus dem Haupt-
fenster ausgeblendet werden, um mehr P:atz auf
dem Bildschirm zu erhalten. Die Darstellung der
Baugruppenparameter ist ebenfalls anqepasst
woaden.
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Oszilloskop
Zur weiteren Verbesserung der Diagnosemöglich-
keiten wird die Oszilloskop-Funktion in der Ober-
fläche des Programmiersystems ähnlich der Front
eines Oszalloskops eingeblendet" So lassen sich
dynamische Vorgänge im zeitnahen Verhalten ana-
lysieren. Mit einer virtuellen Messspitze kann man
auf die entsprechenden Ein- und Ausgangssignale
weisen, deren zeitlichar Verlauf dann aul der Ober-
fläche darqestellt wird. lm Fehlerfall kann man die

Autzeichnung stoppen und untersuchen, was zu

diesem Fehler geführt hat. Ebenfalls kann der zeii-
liche Verlauf von Zwischenergebnissen im Bau-

steinstatus direkt aus der SPS ausgelesen werden
Das wird durch die lntegration der Oszilloskop-
Funktion direkt in das Programtniersystem S7 tÜr
l,l/indows@ ermöglicht. Da der gesamte Signalver-

laul aufgezeichnät wird, lassen sich die Daten per

E-Mail örsenden und für spätere Untersuchungen

archivieren.

Hardwarekonfigurator
Die Hardwarekonfiguration ermöglicht das Para-
metrieren von Baugruppen, die Vergabe von Adres-
sen und die Konfiguration eines Protibusses, Durch
einfaches Anklicken der Baugruppe in der Konfigu-
ration wird ein Konligurationsdialog geöffnet, der

es erlaubl, Baugruppenparameter einzustellen. lm
Detailfenster de_r Baugruppo oder d6r cPlJ werden
durchgef ührte Anderungen deutlich markiert, um
unbeabsichtigte Anderungen vor dem Abspeichern
zu verh:ndern.
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Unser Hardwarekatalog boinhaltot neben
den Original Siemens Prof ibuskomponenten
auch Prolibuskomponenten anderer Her-
steller, die zu Siemens kompatibel sind.
Dateien im GSD-Format können ebenfalls
zur Frweiterung der Prof ibuskomponenten
eingelesen werden,
Die Härdwarekonf iguration vorhandener
STEP67 Projekte kann übernommen und
beärbeitet werden.
Neben der Offline-Erstellung der l(onfigura-
tion mit Hilfe des Hardwarekatalogs ist es
außerdem möglich, vorhandene Konf igurati-
onen aus einer SPS zu übernehmen und zu
verändern, Für die schnelle Fehlersuche ist
eine Online-Hardwäre- bzw. Baugruppen-
diagnose integ/iert.
Der Hardwarekatalog wird ständig für die
neuesten Baugruppen aktualisiert, Diese

-Aktualisierungen sind für den Anwendsr per
lnternet kostenlos zugänglich.
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Programmtest im
Online-Betrieb
Mil87 tür Windows@ kann
der gesamte 57-Befehlssatz
in der Darstellung AWL
{Anweisungsliste) im Status
angezeigt werden. Der
Statusbetrieb in den Darstel-
lungsarten FUP (Funktions-
plan) sowie KOP (Kontakt-
plan) ist ebenfalls möglich.
Weiterhin ist der Status-
belrieb mit Variablen- und
Symboltabellen integriert. :n
der Onlane-Ansicht werden
alle am PC installierten
Online-Schnittstellen
angezeigt.
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Programmiersystem f ür 55-Steuerungen
S5 für Windows@ stellt die Werkzeuge zum Erstel-
len, Korrigieren, Testen und Dokumentieren von
programmen f ür Speicherprogrammierbare Steue-
rungen (SpS) zur Verfügung. 55 für Windows@,sl
für die Programmierung der SIEMENS Automatisie-
rungsgeräte SIMATIC@ S5 unter STFP@5 vorgese-
hen. Als Da.ste:lungsalten werden für 55 der Funk-
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lür bereits vorhandene Adressen, symbolisch oder
absolut, ist inlegrisrt. Der neue komfortable, netz-
werkübergreifende Editor zur Erstellung von
Anwe:sungslisten, Funktions- und Kontaktplänen
erlaubt auch die Oarstellung komplexer Funktio-
nen, Auf Bedienkomfort mit der Maus und/oder der
?astatur wurde besonderer Wert gelegt, Querver-
weise und/oder die dazugehörige Symboldalei wer-
don adressenrichtig eingeblendet. ln diesem Fens-

ter kann die
Symboldatei gleich-
zeit:g editiert wer-
den. Dle Zuordnung
von neuen Adressen
mit Syntaxprüfung ist
integriert. Anwei-
sungslisten werden
mit dem Komfort des
integrierten Editors
erstellt. Auch hier
kann die von Win-
dows zur Verfügung
gestellte Zwischen-
ablage tür Netzwerk-
und Programm über-
schreitend6
Manipulationen
benutzt werden,
Anweisungslisten
sind, soweit darstell-
bar, in Funktions-
pläne bzw. Kontakt-
pläne umwandelbar,
Die Darstellung von
Funktions- und Kon-
taktplänen in:orm
von Anweisungslislen
ist immer möglich.

Programmtest
im Online-
Betrieb
Mit 55 tür Windows@
kann in den garstel-

lungsarten Anweisungsliste, Funktionsplan und
Kontaktplan der Status netzwerkübergreif end
angezeigt werden. Die CPU Statusfunktion gibt
Auskunf t über den Unterbrechungsstack, Baustein-
stack, Systemdaten und die Speicherbelegung.

Aufruf der COM-Pakete
SS Iür Windows@ ermöglicht den Aufruf der Com-
Pakete z.B. auch über einen USB Adapter.

Oszilloskop
Die Oszilloskopf!nktion von SZ für lyirdows@ sind
auch in 55 tür Windows@ enthalten-
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lntegrierte S7-Simulation, BlockDiff und
Störungsdiagnose
ln Sf für Windows@ sind S7-timuration und der
komfortabf e Bausteinvergleich {BrockDifil enthat-
ten. Fbenfalls integriert s:nd die Funktionen des
bekannten SZ Oocter zur automatischen Stö-
rungsdiagnose. Der SZ Doctor ermöglicht eine
vollallomatische Fehlersuche in laufenden SpS-
Programmen. Gegenüberder klassischen Fehler-
suche übernimmt der SZ Doctor die durchzufüh-
renden Aufgaben be: einer Fehlorsuche
selbstständig und liefert die Ursache für den Still-
stand im Klartext zurück. Eine spezielle Anpassung
des SPS Programms ist im Gegensatz zu den
üblichen Diagnose-Werkzeugen nicht erforderlich.
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Die Kontigural:on erfolgt sehr komfortabel aus dem
Dialogfeld der SoftSPS:

Die lnb'etriebnähme der l/Os wird dursh den inleg-
rierten lO Monitor yereinfacht:

Online * Funktionen
Der Oatenaustausch m:t der SoftSPS kanr aus S7
für Windows@ ode. dem Siemens SlMAllC@ Mana-
ger erfolgen.
lst das Programmiersystem aut dem gleichen
Rechner wie die goftSps installiert, kann der
Datenaustausch mit der SoftSPS direkt über den
internen PC Speicher erfolgen. Die hierzu erforder-
lichen Treiber we.den mit der Sottspg installiert.
Allernativ kann der Datenaustausch über eine seri-
elle Schnittstelle abgewickelt werden. Es kann
somit übe. ein Nullmodemkabel eia Progrämmier-
gerät angeschlossen werden.

Weiterhin ist ein Zugriff über ein TCP/lP Ethernet
mit Hilfe des rAt Äref Treibers möglich.
Onl:nefunktionen sind ebenfalls über das Siemens
ISO-On-TCP {RFC1006) Protokoll möglich.
Wird eine Hilscher ClF30/50/60 bzw. cifx Protibus-
ka.te verwendel, kann die SoftSPS auch über den
angeschtossenen PROFIBUS programmiert oder
vor Opera:or Panels er.eicht werden.

Mit SZ für lffindows@ direkt auf die
SoftSPS zugreifen
57 tür Windows@ bieiel lhnen die Mäglichkeit,
d:rekt aut die SottSPS zuzugreifen, um P.ogramme
zu übe*rager. Alle 87 fttt litindowso Online-F!nk-
tionen stehen bei dem dirskten Zugriff auf die
SoftSPS zur Verfügung. Der Datenauslausch
e.f olgt extrem schnell-

M;t STEP@z direkt auf die SoffSPS
zugreifen
Über STEPoT ist ebenfalls ein Direktzugrift möglich
Die SoftSPS installiert hierzu einen eigenen
Zugangspunkt im Dialog "PG PC Schnittstelle
einstellenu,

Mit STEP@7 über lEHlUet auf die $oft$PS
zugreifen
lst der r8rtllret Treiber auf dem PG installiert, kann
die SoftSPS via Ethernet proqrammiert werden.
Das ,Blriret P.otokoli ist auf der SoftSPS immer
aktiviert, so dass hier keine Konliguration erforder-
lich ist. ln der rBr{rlret Station, die aut dem Pro-
grammiergerät konliguraert wird, isl lediglich die lP
Adresse des Flechners, der die SottSPS auslührt,
einzusiellen,

Mit STEP@? ilber RFG1OO6 auf die
SoftSPS zugreifen
lm Slf\4ATlC@ Manager muss in der Hardwarekonf!-
quration ein CP hinzuge{ügt werden, auf dem die lp
Adresse des nlechners mit der Soft'sPs eingestellt
wird.

Mit STEF@? über PROFIBUS auf die
SoftSPS zugreifen
Voraussetzung ist, wie be: einer llardware SPS,
dass der PROFIBUS zuerst über MPI@ konfigurieri
wurde. lm Falle der SoftSPS kanr d:es direkt, seri-
ell, oder yia TCP/lP geschehen. lst der PROFIgUS
furktionstähig, kann in der Treiberkonlig!ration die
Option,OnlineDP" einEeschaltet werden, um einen
Zugrifi auf die SPS via PROFIBUS zu erlauben.

Eedienen, Beobachten, Steuern und
Regeln rnit einem PC
Die lniegration im PC erlaubt gleichzeitiges Bedie-
nen, Beobachten, Saeue.n Jnd Rege:n in einem
Gerä1. Somit ist der Einsatz der 9offsPg vor allen
D:ngen dann sinnvoll, wenn ein PC für Programmie-
rung, Datenertassung oder Prozessvisual:sierung
bereits zür Verfügung steht. Bei dieser Lösung ent-
fällt nicht nur die Hardware SPS, sondern auch d:e
sonst notwendige Rechnerkopp,ung.

Zugriff mit rBf, OPC Servert
l8HtrUet/RFCt O06IDLL Zugritl I
fillodbus TGP Server
Die S7-SoftSPS verfügt ütrer einer Modbus TCP
Server, der von allen gängigen Visualis:eruagen
untersaützt wird.

l7 MddbüsSE,€, *.(en
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Uber den fBH OpC sefyer können auch Zugriffe
via Ethernet auf die SZ-SoftSpS durchgetühr1 wer-
den. ln diesem falle läuft der OPC Seryer dann aul
dem PC mil der Visual:sierung oder einem eigenen
Server.

Für schnellen Zugrilt auf andere Windoryso App:ika-
tionen steht eine DLL bzw. der r8Hrget Treiber zur
Verfügung. Beispiele für die gängigen Hochspra-
chen werden m:tgeliefert,

SPS - SPS Komrntrnikation
Es kann ebenfalls ein Datenaustausch zwischen
meh.eren SPS-Sleuerungen über Ethernet
erfolgen,
Die lBHsoftec goftsps b!ldet hierzu den Kommuni-
kationsprozessor CP343lCP443 nach. So lassen
sich Send/fleceive Verbindungen zwischen zwe:
SoftSFS, aber auch zwischen SottSPS und Hard-
wa.e-SPS bzw. SoftSPS urd PC realisieren.
Die Konriguratior wird wie gewohnt mit dem
STEP@7 Too! NetPro@ vorgenommen.
Folgende Protokolle werden unterstützt:
. lso-On-TCP PG-Kanal {PG, ProTool, WinCC@,

verschiedene OPG Server usw.)
. lso-On-TCP Send/Receive Passiv
. lso-On-TCP Send/Receive Aktiv
. lso-On-TCP Fetchlwrite Passiv
. TCP Send/Receive Passiv
. TCP Send/Receive Ak:iv
. TCP Fetch/Wrile Pass:v
. UDP Send/Receive

Zusätzliche Funktionen
Die PC-UmgetrunE bietet an, zusätzliche Funktio-
nen, die über den iblichen 57 Befehlsvorrat hinaus-
gehen, als in C++ erstellte Funktionsbausteine mit
einzubinden. Dies Lrietel beispielsweise die [\ilög-
!:chkeit ohne großen Aufwand e:gene Hardware-
lreitler für kundenspezi,isctle l/O Baugruppen zu
:mplementieren.
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Die SofüSpS ist auch als reine Simulations-SPS
verfüqbar"
Oie Sr'merafior-S7 verfügi et,enfalls über die
ModbusTCP- und CP-Funktionalitä1en.-üa-
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Ankoppeln vön visuallsierungen an die
SIMATIC sPS
Mit dem A:tribut,,eintach. wurden schon viele OPC
Server versehen. Meist nusste der Anwender dann
aber sehnell feststellen, dass es in der Praxis doch
nicht so ueirtach., vonstallen geht. Auch uns ist
bekannt, dass Automatisleren prinzipiell erst mal
nichi eintach ist. Trotzdem gelang es, einen Server
zu schaffen, mit dem Sie mit wenigen Mausklicks
zum Ziel gelangen,

E!ne intuitive Oberfiäche {ührt den Anwender durch
die Konfiguration.
Die symbolische Adressierung lhrer Programm-
datei und lhrer Datenbausteine kann 1:1 in lhle
Visuällsierung übernommen werden,

Folgende KsmmuErikatiorrswege sind
rröglich:
. S5-AS511
. ss-TCP/rP

" ,Arr-S5-SoftSPS
. s7-300@/57-4000 über PRoF!BuS/MPle mit

PC Adap:er {serielUUSB}
. IBH'57-exg 3lcxst7 ibet nFClAA5/IA,rNet
. S7-200@/S7-3OOo/S7-400@ über t8r, ftnr{
. 57-1200@ über €ftteruet
. S7-200 auf CP243@
. 57-200 PPI@ se.iell
. ,AH-S7-SofISPS
. S7-TCP/|P direkt ünd ütler Etherngt
. tie S7-Orline Schn:ttstelle {SIMATIC NET} kann

ebenfal!s direkt angesprochen werden

" Über einen op:ionslen freiber ist auch eine Kom-
munikation über 55-H.l und 57-H1 möglich.

,er Ope Servet ist ebenfalls in der Lage, Verllin-
dunqen zu CPUS, die sieh in Subnetzen cler direkt
angeschlossenen CPU befinden aufzubauen,
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IBH Link S7++
Als kostengünstige Alternative zu
herkömmlichen PC-SPS-Ver-
b:ndungen stellt lgHsoftec
de, IFH Link S/t+ ztr
Kommunikation zwi-
schen PC und
s7-2000, s7-300@
oder S7-400@ vor. oer
,8t{ litk S7++ ist ein
kompakter und robus-
ter MPI@, DP Ethernet-
Konveater zur Verbin-
dung einer SPS über einen
Switch, einen Hub oder
auch direkt zum PC mil
einer einfachen Netzwerk-
karte, Das verwendete Pro-
tokoll ist das übliche Stan-
dard-TCP/lP. Alle Vorteile von
Ethernet kommen so ohne
Probleme dem Anwender
zugute, wie z. B, der Alfbau von
Fernwartungen über Standard-Router oder V?N'
Verbindungen {Virtual Private Network). Ebenso ist
eine direkte Anbindung an das lnternet möglich.

Mil dem tBH Link S7++ ist der Betrieb am
PROFIBUS DP mit bis zu 12 MBit/s oder auch an
PPI@, sowie Mpl@ möglich, 9er direkte Ethernet-
anschluss mit einer Ubertragungsgeschwindigkeit
bis zu 100 MBit/s führt zu e:ner deutlichen Kosten-
ersparnis, denn ein Einsatz von SIMAT:C Net@ ist
genauso wenig nötig wie die Verwendung eines
CP-Kommunikationsprozessors; weder auf PC-
noch auf SPS-Seite.

Übet det tBH Link Sz++ kann die Steuerung via
Ethernet, ähnlich eines CP@, programmiert

wercien- Aiie notwendigen Treiber für
die SIMATIC@ S7, die tBHsoftec 57

SoftSPS, STEP@7 von
Siemens und SZ tür
lyirdows@ sind
bereits im Liefer-
umfang enthalten.
Selbstverständlich
arbeitet der
tBn Link S7++ mil

Delphi@, Java@, Excel@ im Lieterumlang en:halten.
Auch tür Linux sind Beispiele enthalten.

Als weiterer Vorteil anzusehen ist auch die einfache
Handhabung des IBH Link S7++. Die komfortable
Konfiguration wird direkt in STEPoT oder 57 fü/
windows@ lotgenommen, Die Erkenr!ng, ob der
IBH Link S7t+ an ein J0 MBi: oder 100 MBit-Netz-
werk angeschlossen ist, ertolgt automatisch. Die
Spannungsversorgung erlolgt direkt aus der
MPl6/DPSchnattstelle. gei Anschluss an passive
Te:lnehmer kann der I8H Link S7a+ über die inteq-
rierte 24V-Anschlussbuchse mit Spannung versorgt
werden.
Det IBH Link S7*+ Konverter wird mit der entspre-
chenden Suchse der SPS und mit dem Hub oder
direkt mit dem PC verbünden. Dann wird der Trei-
ber aut dem PC installiert. Mit dem Konfigurations-
programm weist der Anwender die lP-Adresse zu.
Damit ist der gesamte lnstäilationsvorgang schon
abgeschlossen,
. l6 gleichzeitige Pc-verbindungen
. 32 gleichzeitige MPI@/ DP-Verb:ndungen
. Automatische Eaudrate-Frkennung
. BJ45-Buchse m:t autodetect
. Pc-Buchse
. RFC1006
. Diagnose LEDS
. Spannungsversorgung direkt aus der

MPI@/DPSchnittstelle
. Anschluss auch an passive Teilnebmer über

integrierae 24V-Ansch:ussbuchse

IBH Link 37 Plus
Der IBH LinR S7 Prus verfügt über eine
Hütschinenmontage.

IBH Link S5++
Kostengünst:9e Alternative zü herkömmlichen
SPS-PC-Ve$indungen über Ethernet

Soll eine SIMATIC@ 55 über Ethernet mit einem PC
vernetzt werden, wird üblicherweise ein CP-Kom-
munikationsprozessor eingesetzt. lBHsoftec hat
die Alternative. den rBH Linr( S5++

De. IBH Link Ssa+ ist ein kom-
pakter und robuster Fthernel-
Konverter in einem 15 poli-
gem Sub-D-Gehäuse zur
Verbindung über einen
Switch, einon Hub oder
auch direkt zum PC mit
einer einfachen Netzwerk-

'' demtBH OPc
Server zusammen.

Standard-HMl-Anwendun-
gen können über RFC1006

mit dem fBl{ finfr S7++
kommunizieren.

Neben den Programmierfunktio-
nen sind für HMI-Anwendungen

auch Hochsprachenzugriffe üb€r eine mitgeliöferte
API auf den ,Btt Link sz+i möglich. Für windows
getriebssysteme sind Beispiele in den Sprachen
Visual Basic@ yisüal C@, C++@, V3.net@, C#@,

ka*e, Das verwendete Protokoll
ist das übliche Standard-TCP/:P.

Alle notwendigen Treiber für STEP@5 und
35 tüt Windows@ sind im Lieferumtang ent-
halten. Weiterhin werden die Protokolle Fetchl
Write TCP und RFC l006 passiv untertützt.
Anbindung von S7-HMl-Geräten über RFC1006
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